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Die Innovation „Retrofitting – Oldtimer werden elektrisch“ von Alexander Bade hat die Jury am meisten überzeugt
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„Prenner & Partner GmbH“ mit neuer Schulung für Kraftfahrer
Ecker. Mit der Aktion „Mut-
macher“ zeige sich, wie nie-
derösterreichische Unterneh-
men diesen außergewöhnli-
chen Situationen begegnen.
Nämlich mit neuen Ideen
und kreativen Lösungen.
„Diese Leistungen holen wir
mit unserer Aktion vor den
Vorhang.“ Ecker überreichte
dem Unternehmen „Prenner
& Partner GmbH“ nun die
„Mutmacher 2022“-Trophäe
für ihr innovatives Schaffen.

Wer mehr über das Pro-
jekt „ADLER“ und andere in-
novative Schulungsmetho-
den erfahren will, hat am 14.
Juni zwischen 14 und 17 Uhr
Gelegenheit dazu. Im think-
portvienna in der Freudenau-
er Hafenstraße 18, 3. Stock,
in Wien-Leopoldstadt kön-
nen sich Interessierte mit
Schulungsexperten und
Branchenkollegen austau-
schen. Auch die Fahrsimula-
tion mittels VR-Brille kann
getestet werden. Anmeldung
unter: prenner@cosgroup.eu
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Mit „Stereum“ von „RockLogic“ in die Welt der Blockchains
sind mehr als nur vielseitig
einsetzbar. Wir erhöhen
durch unsere Entwicklung
die allgemeine Zugänglich-
keit des Ethereum Netz-
werks“, sagt Scheidl. In na-
her Zukunft will der Betrieb
an der Schaffung einer trans-
parenten, globalen Finanz-
welt mitgewirkt haben.

WKNÖ-Präsident Wolf-
gang Ecker und WKNÖ-Vize-
präsident Christian Moser
betonten bei der Übergabe
der Mutmacher-Trophäe:
„Das Unternehmen RockLo-
gic ist ein echtes Vorbild für
unsere Betriebe, die die At-
traktivität und Zukunftsfä-
higkeit des Wirtschaftsstand-
ortes Niederösterreich si-
chern!“ UBIT NÖ-Fachgrup-
penobmann Mathias Past er-
gänzt: „Das Unternehmen
setzt die richtigen Impulse
für Wachstum und Erfolg
und trifft exakt die Anforde-
rungen für eine Mutmacher-
Trophäe.“

Infos: ww.rocklogic.at
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Innovative Mutmacher
Auszeichnung. Die niederösterreichischen Unternehmen setzen Impulse für Wachstum,

Beschäftigung und Erfolg. Um diesen Innovationsgeist zu würdigen, hat die Wirtschaftskammer
NÖ vor zwei Jahren die Aktion „Mutmacher – Chancen durch Kreativität“ ins Leben gerufen. In

unterschiedlichen Kategorien wurden die ideenreichsten Betriebe gekürt

In der Kategorie „Klima-
schutz“ holte sich das Start-
up-Unternehmen „die ideea-
listen“ aus Neufurth, Amstet-
ten, den Sieg. Die Innovation
„Retrofitting – Oldtimer wer-
den elektrisch“ von Alexan-
der Bade hat die Jury am
meisten überzeugt.

Elektrofahrzeuge sind im
Vormarsch. Doch was pas-
siert mit den bestehenden
Verbrennern und vor allem
mit jenen, die als besonders
erhaltenswürdig gelten? Was
geschieht mit Oldtimern?
Diese Fragen motivierten
Start-up-Gründer Alexander
Bade dazu, gemeinsam mit
seinem Stiefvater Dieter Ser-
glhuber ein neues Projekt zu
starten: die E-Oldtimer. „Ge-
rade ältere Fahrzeuge ent-

E-Oldtimer siegen in der Kategorie „Klimaschutz“

sprechen nicht mehr den heu-
tigen Abgasnormen. Dadurch
wird man in Zukunft zwangs-
weise Alternativen finden
müssen“, erklärt Bade.

Seine Lösung heißt „Ret-
rofitting“. Damit ist die Elekt-
rifizierung von Klassikern ge-
meint. Der Verbrennungsmo-
tor wird durch einen Elektro-
motor ersetzt. Dadurch fällt
die umweltbedenkliche Kom-
ponente weg, da das Fahrzeug
nach diesem Umbau genau
wie moderne Elektroautos kei-
ne umweltschädlichen Schad-
stoffe mehr ausstößt. Charme
und Fahreigenschaften blei-
ben jedoch erhalten. „Wir ver-
binden alte Technik mit neu-
er. Das ist ein guter Kompro-
miss sowohl für Oldtimer-
Liebhaber als auch für den

Klimaschutz“, sagt der 25-
Jährige. Die Idee, Oldtimern
einen nachhaltigeren Touch
zu verpassen, steht in NÖ
ganz am Anfang. Es gibt noch
keine Firma, die das in einem
größeren Stil macht.

Offen für Neues
„Besonders Mut macht, dass
das Thema Elektromobilität
bei der Mehrheit der Oldti-
merliebhaber viel besser an-
kommt, als anfangs erwar-
tet“, erzählt Bade. Die Men-
schen werden immer offener,
was neue Technologien an-
geht. „Außerdem ist es schön
zu sehen, dass man die alte
Technologie mit neuer kom-
binieren und somit einen Old-
timer in einen neuen Lebens-
zyklus überführen kann.“

Beim Elektrifizieren der Fahr-
zeuge achtet der Jungunter-
nehmer darauf, dass alle Vor-
schriften zur Sicherheit strikt
eingehalten werden.

Das umweltbewusste Pro-
jekt hat auch die Jury über-
zeugt. Bei einem Betriebsbe-
such überreichte WKNÖ-Präsi-
dent Wolfgang Ecker Alexan-
der Bade die „Mutmacher
2022“-Trophäe. „Diesen Weg
zu gehen, vom traditionellen
Handwerk zu neuer Technik –
das ist eine wirklich gute Mi-
schung. Mit der Idee der nach-
haltigen E-Oldtimer trifft Ale-
xander Bade den Zahn der
Zeit. Er macht vielen anderen
jungen Unternehmerinnen
und Unternehmern damit
Mut“, betont Ecker.

Info: ideealisten.biz

Innovation. Sieger in der Kate-
gorie „Bildung & Lehre“ ist das
Unternehmen „Prenner &
Partner GmbH“ aus Baden.
Mit dem Projekt „ADLER“
(Austrian Driver Learning Eco
dRiving) haben sie ein neues
Schulungskonzept für Berufs-
lenkerinnen und Berufslenker
entwickelt: ein Mix aus Reali-
tät und virtueller Realität.

Die „Prenner & Partner
GmbH“ will mit dem Projekt
„ADLER“ auch die junge Ge-
neration „abholen“ und aktiv
den Nachwuchsmangel in
der Branche bekämpfen. „Es
handelt sich dabei um ein in-
novatives Schulungskonzept
für Fahrerinnen und Fahrer
im Straßenverkehr. Mithilfe
von „Mixed Reality“ können
Gefahren- und Eco Drive-Si-
tuationen trainiert werden.
Dabei wird die reale Kompo-
nente, das Fahrzeug, mit der
Verwendung einer VR-Brille
verknüpft. So können Fahrsi-
tuationen immer wieder
unter den gleichen Bedin-

Mit „Mixed Reality“
zum Bildungssieger

gungen trainiert werden. Vor
allem bei jungen Schulungs-
teilnehmern kommt das Kon-
zept gut an“, so Geschäfts-
führer Helmut Prenner.

In naher Zukunft soll das
Projekt in internationalen
Netzwerken angeboten wer-
den. Prenner will mit dem
Projekt vor allem KMUs Mut
machen und zeigen, dass
man mit den richtigen Part-
nern auch in NÖ innovative
Lösungen und Visionen ent-
wickeln könne. Bei der
WKNÖ-Aktion „Mutmacher“
hat das Projekt „ADLER“
jedenfalls überzeugt.

Kreativ in der Krise
„Unsere Betriebe stehen seit
zweieinhalb Jahren immer
wieder vor großen und in
dieser Form einzigartigen
Herausforderungen. Gerade
in dieser Zeit zeigt sich die
Innovationskraft und Kreati-
vität der niederösterreichi-
schen Unternehmen“, sagt
WKNÖ-Präsident Wolfgang

Zukunftsfähig. Mit dem Pro-
jekt „Stereum“ sicherte sich
das Unternehmen „RockLo-
gic GmbH“ aus Stockerau
den ersten Platz in der Kate-
gorie „Internationalisie-
rung“. „Stereum“ ist ein Soft-
waretool, mit dem ein Ether-
eum-Knotenpunkt (Node)
einfach eingerichtet und ge-
wartet werden kann.

Das international genutz-
te Softwaretool „Stereum“
beruht auf einer freien Li-
zenz. „Mithilfe des Pro-
gramms können auch wenig
technikaffine Menschen die
Einrichtung und Wartung
eines Ethereum-Knotenpunk-
tes, auch genannt Node,
handhaben. Das Konzept
entstand 2019 aus einem ur-
sprünglichen Hobbyprojekt“,
betont der Kopf des Unter-
nehmens, David Scheidl.

Stereum setzt auf Selbst-
souveränität und Flexibilität
sowie Datenschutz. Den
Unternehmern gelang somit
ein Durchbruch in der immer

Softwaretool als Sieger in der
Kategorie „Internationalisierung“

wichtiger werdenden Welt
der Blockchains.

Ganz simpel erklärt, ist
eine Blockchain eine verteilte
öffentliche Datenbank. Im
Kontext von Bitcoin wird die-
se Datenbank etwa genutzt,
um Transaktionen der Kryp-
towährung zu verwalten.

Ethereum wiederum ist
ein dezentralisiertes Daten-
netzwerk. Es macht das Anle-
gen, Verwalten und Ausfüh-
ren von Programmen bzw.
Kontrakten (Smart Con-
tracts) in einer eigenen
Blockchain möglich. Mit
einem Ethereum-Node ist
der Computer Teil des Ether-
eum-Blockchain-Netzwerks.

Zugänglichkeit
„Wir können uns nun mit
neuen Methoden alten Prob-
lem widmen“, so Scheidl. Der
Unternehmer ist sich sicher:
„Die Erfahrungen, die wir
durch das Entwickeln in dem
neuen aufsteigenden Bereich
Blockchain gewonnen haben,

Die WKNÖ-Vertreter gratulierten Preisträger Bade (mi.)

Bei der „Prenner & Partner GmbH“ war die Freude über die Auszeichnung der WKNÖ groß Für WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker ist Scheidls (mi.) „RockLogic GmbH“ ein echtes Vorbild




